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ERZBISCHOF VON POLOZK UND BLUTZEUGE 


OUELLENSCHRIFTEN IN AUSWAHL 
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VORWORT. 


Gegenwártige Schrift entstand aus Anlass der bevorstehenden 
Gedenkfeier an das vor 300 Jahren erfolgte Blutzeugnis des hl. 
Josaphat; sie ist eine Sammlung ausgewáhlter Quellenschriften, die 
vornehmlich den Eindruck seines blutigen Heldentodes auf Mit- und 
Nachwelt beleuchten. Die Texte sind teils neue Funde, teils auf 
grund der Handschriften nachgeprüfte und an mehreren Stellen ver- 
besserte Wiederholung schon gedruckter Stücke. In der áàusseren Form 
der Ausgabe schloss sich der Verfasser an Stáhlin (*) an. Schreibfehler, 
wechselnde Rechtschreibung desselben Wortes, die in den Quellen 
vorkommen, werden in dieser Ausgabe nicht beibehalten. 

Die Veróffentlichung zerfállt in die drei Teile: I. Zu Josaphats 


Blutzeugnis. II. Zu Josaphats Selig-und Heiligsprechung III. Reliquien 
und Bildnisse, 


(!) O. Sráuu!N, Editionstechnik?. Leipzig-Berlin 1914. 


Abkürzungen. 
Ausg. — Ausgabe . — Pater 
bezw. — beziehungsweise Prop. — Propaganda (Archiv) 
Col.2:: — Colendissimus Rev.m2us — Reverendissimus 
D. — Dominus Rit. — Ritenkongregation 
D.» V, — Dominatio Vestra S. — Sanctus 


E.»«us — Eminentissimus S. D. N.— Sanctissimus Dom. Noster 


Il].2us — []llustrissimus S. R. E. — Sancta Romana Ecclesia 

Lat. — Lateinisch Ser.2nus — Serenissimus 

M. pr. — Manu propria (Signum sub- | Vat. -- Vaticana (Bibliothek) 
scriptionis) V. S. — Vostra Signoria 


Die imVerzeichnis der Quellen und der Literatur angeführten Schriften 
werden kurz zitiert Z. B. « Quellen I, ». « Kulczynski ». 
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QUELLEN. 


[. — Selig und Heiligsprechungs-Process. 


1. CLEARCHUS BuscHUS, Zduszug (1) aus dem ersten Process von Polozk. 
Rom, 6. Mai 1629. 86 fol. Rit. « Polocensis ». — Lat. 

9. LAURENTIUS CORSIUS, Róàmischer Process. Rom 1629. 25 fol. Rit. 
« Polocensis ». 2 Exemplare. — Lat. 

3. JoseeH PALAMUS, Rómischer Process. Rom 1632. 68 fol. Rit. « Polo- 
censis ». — Lat. 

4. GE&onciUs PaskIEWICZ, Zweiter Process von Polozk. Polozk 1637. 
299 fol Lemberg, Ruthen. Nationalmuseum cod. 157. Latein., poln. ruth. 
Texte. : 

5. RAPHAEL Lkvcovicz O. Fr. Min. Obs., Lateinische Übersetzung des 
zweiten Processes von Polozk. Rom 1640. Rit. « Polocensis ». In 8?. 140 fol. 

7. Informationsprocess der Ritenkongregation 1636. Kopie saec. XVIII. 
Lemberg : Bibliothek Ossolinski cod. N. 90 fol. 398*-408r. — Lat. 


II. — Denkschriften zum Process. 


1. Bericht der Auditoren der Kota Coccinus, Pirovanus, Merlinus an 
Papst Urban VIII. Rom 1633. In 49. 68 fol. Vat.: Barberini Lat. 2765. Ausser 
diesem Original noch 5 gleichzeitige Kopien, 4 im Vat.: Reg. Lat. 570, Bar. 
berini 2762, 2763, 2764. 1 in Prop.: Varía, vol. 182 N. 204. — Lat. Ausg.: 
Benedictus XIV. de servorum dei beatificatione et beatorum canonizatione. III. 
Prati 1842. 632-661. 

9. Gutachten des Laurentius della Rosa und Julius Rospigliosi. Rom 1635-38. 
In 49. 2 bezw. 3, 8, 13, 38 fol. Vat.: Barberini Lat. 2851; Prop. : Varia, vol. 
182. — Lat. 

3. Berichte der Propaganda-Kongregation, Acta. 


III. — Schriften des hl. Josaphat. 


1. Catechismus. Ruth. in « Quellen I 4 »: 265*.270r. Ausg.: Jliou. Yopo- 
xuucki, MarepiszuB 1o ncTOpii xT8 M CMepTHM CB. CBSIIIeHHOMyHeHHKA IocaeaTa 
Kynuesuua apxiennmckona IIo1onxoro.I Karexuaws. Lemberg 1911. Lat. Übers. : 
Nic. Contieri, Vita di S. Giosafat. Roma 1867. V-XXII (Anhang). 


2. Regulae pro presbyleris. Ruth. in I 4: 252v-264*. Ausg. : AXopoxuncbxiit II. 
Lat. Übers.: Contieri XXIII-XXXV. | 


(1) Dieses Schriftstóck sowie die drei folgenden sind notarielle Akten. . 
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3. Constitutiones pro sacerdotibus. Ruth. in « Quellen I 4 »: 264*-265*. 
Ausg.: Alopoxuucbkiit II. Lat. Übers.: Contieri XXVI. 

4. Apologetische und aszelische Schriften, Predigten. St. Petersburg, bezw. 
Wilna. Vergl. Il. )Kykoeuus, O nmeusaauubxs counnueHiaxs locaeara Kyunesuua 
in den Veróffentl. der Petersburger Akademie der Wiss. ^ MaBbcri3 oTA1b2za 
pyeckaro s3blKa M c1o6ecHocTM ,. XIV, 3 St. Petersburg 1910. «b. Jloópsncsxiii, 
Onuucauie pykonmceii Biutenckoi nyóxwuHuoi Óónu6ziorexs. Wilna 1882. Cod. N. 
105, 261. 

5. Josaphats Briefantworl an Leo Sapieha 22. Apr. 1622. poln. in « Quellen 
[ 4»: 2067-212, Lat. Übers. saec. XVII: Prop., Lettere antiche, vol. 336 : 
3347-338"; vergl. auch « Quellen I 5 » : 73*-78* ; Ausg. : Contieri XXXVII-XLIV. 

6. Aklenstücke, Briefe über Josaphat, die eich in der Vatic. Bibliothek, 
dem Archiv der Propaganda, im Haus-Hof- und Staatsarchiv Wien und im 
Domarchiv zu Wilna befinden. Petersburger Dokumente wurden veróffentlicht 
von A. CanyHoBs, Bwreóckas crapuua I und V. Witebsk 1883 bezw. 1888. 


IV. — Abschriften des Prülaten Szymanski in Chelm. 


Um 1800 verfasst. 2 Báànde in 89. 504 bezw. 462 Seiten. : poln., lat., ruth 
Posen: Bibliothek des Vereins der Freunde der Wissenschaften. 


V. — Abschriften aus dem Archiv der Propaganda. 


Saec. XX. Lemberg: Ruthen. Museum. 
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EINFÜHRUNG 





Am 12 Nov. 1623, einem Sonntag, wurde der ruthenische 
Erzbischof Josaphat in seiner Wohnung zu Witebsk (Weiss- 
Russland) mit Stockschlágen, einem Beilhieb und Flintenschuss 
zu Tode gemartert. Er fiel als Opfer einer zweijáhrigen fanati- 
schen Hetze, deren geistiges Haupt Meletius Smotrycki (') war. 

Über das .Jar£rrium liegen noch die wertvollen Zeugnisse 
dreier Diener (*) des Erzbischofs, die Entscheidung des kónig- 
lichen Kommissionsgerichtes (*) gegen die Moórder des Hei- 
ligen, ein Bericht des apostolischen Nuntius in Polen Lance- 
lotti (*), eine ausführliche Darlegung des ruth. Metropoliten 
Rutski (), Briefe (?)) des letzeren an Papst Urban VIII. und 
Kardinal Bandini, ein Brief sámtlicher ruth. Bischófe () an die 


Propaganda vor. | 
Grossen Eindruck rief in Rom die Kunde von diesem blu- 


tigen Tod des Erzbischofs hervor. Fapst Urban VIII. sandte 
drei Breven (?) an Kónig Sigismund III. von Polen ; er gab sei- 
nem Schmerz über die grauenvolle Untat Ausdruck, legte dem 


1) Smotrycki, vom orthodoxen Patriarchen Theophanes 1621 als Gegen- 
bischof des Heiligen aufgestellt, kehrte 1627 zur kath.- Kirche zurück. Über 
ihn liegen Handschriften in der Propaganda vor, z. B. Lettere antiche vol. 58: 
377, vol.:59 : 38*: vol. 336 :-4147-414v, 418r. Lettere Latine della S. Congreg. 
dell'anno 1630-46 vol. 9: 127, 157, 177,:27*. Zwei eigenhándige Schreiben die-- 
ses Mannes sind ebenfalls in Rom aufbewahrt. das eine im Vatik. Archiv: AA 
Arm. I-XVIII 1848 und das zweite in der Propaganda : Ze/fere antiche vol. 58: 
46r. Seine Lebensbeschreibung verfasste 1665 der Bischof von Chelm Susza. 

(3) DogorH&vs Lecicovic O. Bas. M. : Quellen I,: 138*-156" EMMANUEL 
CANTACUZENUS: Quellen I,: 797-977; GREGOR Uszackr: Quellen I, : 827-82*. 

(3).Quellen I,: 2137-2307; russische Übersetzung des poln. Originals in. 
CanyuoBs, Bure6ckas crapuHa I N. 118. ! 

(4) Prop.: Let£ere antiche, vol. 337 ; 3097-309. 

(*) Prop. : Le£tere antiche, vol. 337 : 2427-244*. 

(9 Prop.: ZLeffere antiche, vol 337 : 1857; 2967-296" 

(^) Prop.: Leffere antiche, vol. 337: 294r. 

(S Kulczynski 234-235, 240, 242-243. 
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Konig strenge Bestrafung der Mórder ans Herz und dankte 
chm nach dem vollzogenen Strafgericht. Die Kongregation der 
Propaganda gab sofort den Anstoss (!) zur Einleitung des Se- 


"dg und. Heilzgprechungsprozesses Josaphats und bemühte sich 


auch weiterhin (3) tatkráftig um diese Angelegenheit. Die ruthe- 
nischen Bischófe, unterstützt ' von den lateinischen Bischófen 
des Kónigreichs Polen, vom polnischen Adel und der Krone 
sandten wiederholt nach Rom Bittschriften ; besonders waren 
hierin der Metropolit Rutski (?), sein Nachfolger Korsak, Me- 
tropolit Kolenda und Bischof Susza titig. Der 16. Mai 1643, 
der Tag der Seligsprechung . Josaphats durch Urban VIIL., 
und der 29 Juni 1867, der Tag seiner Heiligsprechung durch 
Pius IX, waren Hóhepunkte in der Entfaltung der kirchlichen 
Verehrung des ruthenischen Erzbischofs. 

Die AeZguzen des Heiligen hatten wechselvolle Schick- 
sale. Der heilige. Leib wurde nach dem Martyrium von den 
Mórdern in den Fluss Düna geworfen, nach sechs Tagen von der 
Behórde der Burg zu Witebsk aus dem Wasser hervorgeholt 
und ehrenvoll in der Burgkirche aufgebahrt. Nach weiteren 
acht Tagen wurde er zu Schiff von Witebsk nach Polozk ge- 
bracht; 10 Tage blieben die Reliquien in der Kathedrale offen 
ausgestellt (*). Bis zur feierlichen Beisetzung Josaphats wurde 
der Leichnam in der Burgkirche zu Polozk mit seidenen Dec- 
ken verhüllt aufbewahrt (?) Am 28. Januar 1625 nahm der Me- 
tropolit Rutski mit dem Erzbischof von Polozk.Sielawa und 
dem Bischof von Pinsk Michalowicz die Beerdigung Josaphats 
unter grosser Anteilnahme des Volkes vor ; der Martyrer fand 
im Dom zu Polozk sein Grab. Hier blieb er bis zum Einfall 
der Russen in Polen 1652. Der Metropolit Kolenda flüchtete 
mit den Reliquien. Erst nach dem Friedensschluss zu Andrus- 
zow (1667) brachte er seinen kostbaren Schatz von Suprasl 
über Wilna nach Polozk zurück (9). Besonders feierlich. gestal- 


(4) Prop. : Zdc/a 1622/25 ; vol. 3: 1057-105" (30. April 1624). 

(3) Prop. : cta, Mehrere Fahrgànge seit 1624. 

(3) RuTSKI'S, KonsAK's, KoLENDA's und Susza's Bittschriften im III. Teil 
veróffentlicht. : 

(4) RursKI's BEnicHT, Prop.: Lettere anliche, vol. 337 : 244". 

() Konsak's BERICHT. Prop.: Lettere antiche, vol. 337 : 270r. 

(9 KornEeNDAs BERICHT. Prop. : Scritture riferite nei congressi, Mosco- 


via, Polonia e Ruteni vol. 1: 3397-364r. 
** 
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teten sich die Festlichkeiten zu Wilna, als die Reliquien an 
den Toren dieser Stadt ankamen, unter dem Zelt des Genera- 
lissimus Pac nachts verblieben und tags darauf, 25. Sept. 1667, 
zur Dreifaltigkeitskirche auf einem von Menschenhánden ge- 
zogenen Triumphwagen gebracht wurden. Wegen befürchte- 
ter Kriegsunruhen liess. 1685 Metropolit Zochowski die Re- 
liquien des Heiligen von der Kathedrale der hl. Sophia zu Po- 
lozk im nahen Kloster Hlebboris (*) bergen ; hier blieben sie 
bis 1687 (3). Im Jahr 1705 (^) brachte Fürst Radziwill beim An- 
rücken der russischen Truppen den Leib des hl. Josaphat nach 
Biala (bei Brest-Litowsk). Hier blieben die Reliquien im Schloss 
des Fürsten bis 1763 (*), wo sie in die Kirche der Basilianer 
zu Biala übertragen wurden. Ein Jahrhundert spáter, 1873 (?), 
wurden sie dem óffentlichen Kultus entzogen und unter dem 
Schiff der genannten Kirche vergraben. Wáhrend des letzten 
Weltkrieges neu entdeckt (^) wurden sie nach Wien geleitet, 
wo sie seit dem 12. Junii 1916 in der katholischen Kirche ru- 
thenischen Ritus S. Barbara ihre Ruhestátte gefunden haben. 

An der Ehrung nnd Verehrung des Heiligen . beteiligte 
sich auch die Kuzs£. Altere Gemálde Josaphats befinden sich z. 
B. noch in Zebrzydowice (") bei Krakau, im Jesuitenkolleg (5) St. 
Casimir zu Wilna, im. ruthen. Nationalmuseum (*) zu Lemberg, 
in der lat. Kathedrale (^) zu Lemberg ; ein Relief-Brustbild 
am silbernen Reliquiarschrein (** im Dom zu Wilna. Metro- 
polit Rutski liess. 1624 für Rom ein Gemálde Josaphats her- 


() Historia collegii SS. I. Polocensis, S. 72 (Archiv der polnischen Pro- 
vinz. S. I.) 


(2) Dieses Kloster ist den Heiligen Hlibus und Borisus (Gleb-Boris) ge- 
weiht. 


(3 Gvu£PpiN II 439. 

(^) GuÉPIN II 463-465. 

(5 Gu£EPiN II 509. 

(€) B. PogAr-MapEvscut, ZI rinvenimento del corpo di S. Giosafat « Roma 
e l'Oriente », 10 (1920), 27-34). 


(7) Abbildung: Gu£»rN I (Titelbild) vergl. 366-367 (Porrait et Iconographie 
de S. Josaphat). 


(9) Abbildung: Beilage zu dieser Schrift. 


(?) BRusTBILD. Der Heilige im bischófl. Gewand, die Hànde gefaltet ; 
das Beil über seinem Haupt. 


(4?) Mittlere Kapelle: des linken Seitenschiffes. Darstellung des Marty- 
riums. 


(3) Abbildung: im Teil III dieser Schrift. 
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stellen *) ; wahrscheinlich war es für Papst Urban VIII be- 
stimmt. Am Grab des Heiligen war 1628 sein Bild (^) aufge- 
stellt, 1637 werden zwei Gemàálde des Martyrers 'und zehn 
Tafelbildnisse mit Scenen des Martyriums bis Aufhndung 
seines hl. Leibes im Dünafluss erwáhnt (5). In Witebsk liessen 
1628 die apostolischen Kommissáre des Seligsprechungsproces- 
ses an acht Orten, die mit dem Martyrer in besonderer Dezie- 
hung standen, religióse Denkmáler anbringen (*. Besondere: 
Erwühnung verdient das grosse aus Silber gearbeitete Denk- 
mal (3), das der Kanzler Litauens Casimir Leo Sapieha zwi- 
schen 1645 und 1650 herstellen liess. Der Autbau dieses Kunstwer- 
kes ist folgender: vier Engel tragen auf ihren Schultern einen 
Sarg, an dessen vier Seiten Reliefbildnisse mit Scenen aus Josa- 
phats Martyrium sich befinden; über dem Sarg ist der Heilige 
liegend dargestellt, im Bischofsgewand und mit dem Hirtenstab. 
Um 1800 war dieses Denkmal im Kirchenschatz des Klosters 
Zyrowice (bei Slonim in Ostpolen) aufbewahrt. Unter den neu- 
eren Bildnissen Josaphats ist Simlers Gemálde (^) mit an er- 
ster Stelle zu nennen; es gibt den Martertod des Heiligen 


"wieder. 


Die Prüfung der genannten Bilder auf ihre Portraitühn- 
lichkeit hin stósst auf einige Schwierigkeiten. Die wichtigen 
für die Jahre 1624, 1628, 1637 nachweisbaren Gemálde sind 
anscheinend verloren gegangen. Eine zeitgenóssische bis in 
Einzelheiten gehende Beschreibung der ausseren Gestalt des 
Heiligen findet sich nicht, wenn auch die Recognitionsberichte 
der Reliquien gute Anhaltspunkte geben. Die Künstler haben 


(!) Prop.: Lettere antiche, vol. 337 : 182". 

(2) Quellen I,: 69". : 

(3) Quellen I, : 157*. Das erste Gemálde stellre den Heiligen in Lebens- 
grósse dar, in rotem Bischofsgewand, mit einer Inschrift und seinem Wap- 
pen (Rose); dieses Bild stand aufrecht über dem Grab. Das zweite Gemàálde, 
horizontal aufgestellt, gab den Heiligen in weissem Bischofskleid und auf grü- 
nem Kissen ruhend (cum cervicali colore viridi picto) wieder; zu Füssen des 
Bischofs war sein Wappen mit ruthenischen Versen abgebildet. 

(*) Quellen I,: 196"-198*. Es werden ervàhnt: tabula camerae — tabula 
atrii — crux areae — crux coemeterii — crux montis — crux ripae — crux 
loci submersionis — tabula S. Michaelis ecclesiae. 

(5) Genaue Beschreibung bei Susza 130. 

( Im Schloss zu Warschau; das Gemálde ist 2,27m breit und 3,15m 
hoch. Es tràgt die Inschrift « Jos. Simler 1861». Es wurde 1923 von Moskau 
zurückgebracht. Abbildung: « Tygodnik lllustrowany » 1923 N., 29. . 
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mit Vorliebe den Heiligen als Blutzeu 
eines Gruppenbildes oder einer Einze 


zeichen des Beiles. | 
Das Lebenswerk des Erzbischofs von Polozk war die Fe- 


stigung der 1595 mit der rómischen Mutterkirche vollzogenen 
Wiedervereinigung der ruthenischen Kirche. Josaphat 1st eun 


Apostel der. Umen. 


gen dargestellt, in Form 


. 
ZU JOSAPHATS BLUTZEUGNIS. 


l. 


Der apostol. Nuntius Lancellotti in Polen meldet dem Kardinal Bar- 
berini, bezw. der Propaganda-Kongregation, Josaphats Martyrium. 


Warschau, 7. Dez. 1623. 


Prop. : Leftere antiche, Polonia, Russia, Vallachia e Moldavia vol. 337: 


3097.309v. Ausg.: GuÉPiIN II 354. 


Il.?* et Rev.?* Signor Patrono Col."^ 


Il metropolita Chioviense mi avvisa (!) con una sua delli 25 
del passato che vescovo Polocense Rutheno, persona esemr 
plare, e molto zelante de progressi dell' unione, é stato am- 
mazzato ultimamente in Vitepsco sua residenza in un tumulto 
popolare, concitatoli contro da certo prete scismatico da lui 
prima carcerato e poi rilassato. Fu assalito detto arcivescovo 
nella propria casa da alcuni scismatici, li. quali havendo am- 
mazzato con esso lui parte de servitori (^) e gl'altri feriti lo 
strascinarono poi per la città nudo, rimanendoli solamente ad- 
dosso un'aspro cilitio, con che soleva andar tutto coperto; 


con questo che riempirono poi di sassi, sommersero il corpo 


in una parte piü profonda del ume Duna facendosi hora dili- 
genza da alcuni per ritrovarlo. | 


(!) LaNcELLorTI, 1623-1627 Nuntius in Warschau, kannte den Heiligen 
nicht persónlich; so bezeugt er selbst im rómischen Seligsprechungsprocess 
« Quellen I, » 45". , 

(3) Trotz schwerer Verwundung kamen die Diener mit dem Leben davon. 


lgestalt mit dem Kenn-: 
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Il caso ha commosso grandemente Sua Maestà, la quale 
pero haveva commandato, che andassero là alcuni commis- 
sarii à fare severo resentimento; ma e stata poi ritenuta 
da certi senatori con metterle in consideratione esser bene 
d'aspettar quattro o cinque settimane per haver prima mi- 
gliore informatione del fatto. Io nondimeno dubito, che sopra- 
stando le feste del Natale, poi le diete private e finalmente 
[a dieta generale intimata per li 6. di febbraio prossimo, hab- 
biano mira con questi detti senatori di prolongar tanto l an- 
data de' commissarii, che la crudeltà de scismatici resti forse 
impunita, mostrando in cióil loro poco affetto verso l'unione. 
Con tutto ció con prossima occasione faró ogni piü caldo of- 
fitio appresso Sua Maestà acciocché venga sollecitato il ca- 
stigo ne' malfattori, et a Vostra Signoria Ill.^* faccio humilis- 
sima riverenza. 

Di Varsavia li'7. decembre 1625. 


Di V. S. Il.^* et Rev." 
Il nuntio de Polonia ('), 


2. 
Metropolit Rutski meldet dem Papst Urban VIII. Josaphats Martyrium. 


Minsk (Weiss-Russland) 23. Dez 1623. 


Propag.: Lettere antiche, vol. 337: 185r. 
Kopie anni 1624: Propag., Lettere antiche, vol. 337: 296", 297*. 
Ausg: Kulczynski 23f, 232. 


Sanctissime ac Beatissime Pater, 


Primus annus summi pontificatus Beatitudinis V. coronatur 
martyrio magni antistitis Russiae Iosaphat Cuncevitzii Archiepi- 
scopi Polocensis. Is in visitatione suae dioecesis, quam in propria 
persona faciebat, Vitebsci 12. novembris anno praesenti 1623 
die dominica, postquam ex officio matutino ex ecclesia ante 


(!) Der Sekretàr der Propaganda Ingoli berichtet am 7. Febr. 1624 dieses 
Schreiben in der Propaganda-Kongregation : er teilt in denselben Akten (Prop.: 
Acta 1622/25, vol. 3:887) mit, dass der Papst den Befehl: zur Ausfertigung 
eines Breve an den Kónig von Polen gab. Der Kónig solle Josaphats Mór- 
der strenge strafen. | 
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diluculum exivit, et domi suae ad sacrum missae officium, 
quod pontificaliter illa die celebraturus erat, disponere se 
coepit, a plebe illius civitatis tribus ferme hortis hostiliter cum 
bombardis et alio. telorum genere in domo sua episcopali 
oppugnatus, tandem expugnatus et crudelissime — trucida- 
tus est. | f 

Postea in corpus archiepiscopale iam exanime miris modis 
saevitum, pedibus etiam a mulierculis caleatum, per aream 
domus raptatum, fune ligatum et per plateas ad ripam Dunae 
fluminis pertractum et submersum est. 

Archidiaconus (*) ipsius et alia familia (€) domestica, quae 
tunc penes ipsum erat, multis vulneribus confecta adhuc qui- 
dem vivit, sed archidiaconus et ex saecularibus praefectus (7) 
domus non sperantur supervicturl. - 

Doleo ex hac parte, quod a me corporaliter ablatus sit 
is, qui mihi dextra manus erat; quod tamén per tam glo- 
riosam mortem ablatus, gaudeo plurimum; certam quippe 
spem habeo potentius leum) pro nobis operaturum in caelo, 
quam operari potuisset in terra. 

Et quia pro gloria Dei, pro sancta unione, pro auctoritate 
sanctae sedis apostolicae sanctus iste martyr vitam suam po- 
suit, Tibi summo sacerdoti hanc hostiam vivam et immaculatam 
praesentamus, per Tuam Beatitudinem Deo omnipotenti in sa- 
crificium offerendam, ut ipse det incrementum huic negotio, 
quod nos sudoribus nostris plantamus et sanguine rigamus, 
tunc, quando erit beneplacitum ipsius. - 

Nos porro sicut ad hos labores promptiores mortibus patrum 
et fratrum nostrorum efficimur, ita operarios novos submitti 
per modum a sancta congregatione de: Propaganda Fide in- 
terveniente approbatione Beatitudinis. Vestrae conclusum, ne 
postea defectu operariorum Dei negotium pessum eat, roga- 
mus, obsecramus. 


(4) DOROTHEUS LEcikovicz O. Bas. M. 


(?) GREGOR Uszackri, EMMANUEL CANTACUZENUS, und einige Unge- 
nannte. 

(3 Cantacuzenus, von Geburt ein Grieche, früher im Dienst des Pa- 
triarchen von Moskau Ignatius; 1610 kam er mit diesem Prálaten nach Wilna, 


wurde wahrscheinlich gleichzeitig mit ihm- katholisch und wohnte mit ihm 
m Kloster des hl. Josaphat. 
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Deus Opt. Max. sub pedes Beatitudinis V. subiiciat omnes 


hostes ecclesiae suae et vitam concedat longissimam omni. 
genere bonorum cumulatam. 


Datum Minsci die 23. 10 bris anno 1623. 


Beatitudinis V. indignus filius et servus 
Iosephus Velamin Rutschi 
metropolita Chioviensis totiusque Russiae, M. pr. 


Rückseite : 


Sanctissimo ac Beatissimo Patri D. D. N. clementissimo, 


Reste eines roten Wachssiegels. 


3. 


Rutski's Bericht (!) an die Propaganda über Josaphats Leben 
und Tod. 


Ende 1623 oder Anfang 1624. 


Prop.: Lettere antiche vol. 337 : 242r-244*. 
Hier wird die Schilderung des Martertodes veróffentlicht (243*-244"): 


Domum autem vix ingressum maximo cum impetu aggre 
diuntur curiam episcopalem, a qua per familiam episcopi etiam 
tunc repulsi fuissent — habebant enim sclopeta — sed quia 
misit ad eos episcopus, ut non globos. sed chartam explode- 


(1) Die Schrift trágt den Titel « Vila ez mors archiepiscopi Polocensis 
a schismaticis occisi auno. 1623 ». Sie wurde durch die ruthen. Alumnen des 
griech. Kollegs in Rom im Auftrag des Metropoliten Rutski der Propaganda 
überreicht. Vergl. die Antwort der Propaganda (N. 4) « Vitam sanctissimam 
mortemque acerbissimam beatae memoriae Iosaphat archiep. Polocens., quam 
Rutheni alumni Amplitudinis Tuae et coepiscoporum nomine Sacrae de Pro- 
paganda Fide exhibuerunt ». Dass Rutski den Bericht verfasste, geht auch 
hervor aus seiner Bemerkung in seinem Schreiben an Kardinal Bandini Jan. 1624 
(Prop.: Lettere antiche vol. 337: 296") « de quibus omnibus (Vorgánge bei 
Josaphats Martertod] in particulari visum est potius in alia charta quam in 
his literis scribere », aus der Bemerkung des Sekretárs der Propaganda Ingoli 
30. April 1624 (Prop.: Leffere antiche vol. 337: Rückseite des Briefes 294") 
« Se li [dem Nuntius in Polen) manda anche una copia della vita di detto ar. 
civescovo [Giosafat] mandata dal metropolita di Russia »; und endlich aus 
dem Zeugnis des Metropoliten im Seligsprechungsprocess Josaphats 1637 
(Lemberg, Ruth. Nationalmus.: cod. 157: 181!) « De Servo Dei Josaphat 
archiep. Poloc. ea tantum dicturus sum, quae non dixerunt alii coram com- 
missariis apostolicis. Sed nec illa repetam, quae in prima relatione mea 
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rent, vel si globos supra homines dirigerent, non intra €oS, 
videntes invasores charta non globis rem peragi, tanto ar- 
dentius insistere coeperunt ac inprimis portam maiorem in 
ingressu domus effringentes, famulos episcopl. qui violentiae 
eorum se opposuerant, invadunt et plerosque eorum tum 
bombardarum globis traiciunt tum | gladiis gravissime vulne- 
rant et pellunt. Duo, qui defendebant maiorem portam, globis 
traiecti, et isti non sperantur supervicturt. 

Duo vero prae omnibus aliis maxime gladiis vulnerati et 
fustibus gravissime caesi, qui vivunt quidem, sed non sperantur 
diu victuri: archidiaconus Dorotheus (*), hic ter fustibus positus 
in terra verberatus, primum in atrio post occisum archiepisco- 
pum eo usque donec ab immanibus illis hominibus, si digni sunt 
nomine hominum, putaretur mortuus; sed quando notatus est 
ab aliquibus, quod viveret, extractus in aream, caesus iterum 
eodem modo usque ad mortem; sed et tunc a curiosis obser- 


vata sunt signa vitae, caesus ergo In coemeterio tertio gra- 
vissime, nec reliquissent ipsum, nisi putassent lam vere (eum) 
exspirasse. Miraculo certe ab omnibus adscribitur, quod vivat; 
naturaliter enim supervicturum nullus qui vidit eum dixit. Alter 
Emanuel Cantacusaenus (5) superior domus, natione Graecus, 
ex illustrissima familia Constantinopolitana Cantacusaenorum 
dicta, qui post captam regiam Moscoviae a Ser."* rege Po- 
loniae Sigismundo III. cum patriarcha Moscoviensi viro optimo 
[gnatio nomine, itidem natione Graeco, multis relictis posses- 
sionibus, quas avunculus eius Graecus ex familia nobilissima 
Reali, qui oppressus a Turcis in Moscoviam transierat, ipsi 
reliquerat, ultro in has partes venit et nobiscum per annos 
am circiter 13 commoratus est. Vir omni ex parte omni laude 
dignissimus, ante omnia autem optimus catholicus, de quo in- 
dubitatum a fide dignis habemus testimonium, quod sit vere 
ex illa imperiali olim Cantacusaenorum familia. Hi inquam duo 


statim post necem illius a me scripta ad S. Congregationem de Propaganda 
Fide transmissa ». | 

Bischof Morochowski von Vladimir veróffentlichte nach Aussage Rutski's 
diesen Bericht. Inwieweit die unter Morochowski's Namen überlieferten Jo- 
saphat-Schriften von Rutski's Bericht abhángen, bedarf noch der Untersuchung. 
Dem Veríasser waren sie nicht zugàánglich. | 

() DonorHEUs Lecivovicz O. Bas. M. 

(2 EMMANUEL CANTACUZENUS. 





7m Lo d. " v et 
Ax "T 1 : V 
D Ave x EC aire 


- 


GEMALDE 


Phot, ORSACZEK 


DER HL. JOSAPHAT 


IM JESUITENKOLLEG S. CASIMIR ZU WILNA. 





S 


^. 


| Jd d up 6 ORSC 155 5b 1 





sn Á Pe f Jenn, ps d^ FÉ DAE n 
»4qn y 2/7 y i lan tC z y Jae D tn. 


e / / eit. 
7 m» ouf ea na ^( pu , E i €" DLE fien Tre ? 2 4, TA fe 
E pal LE. : Lc. ] Üv inv ^e, "m a Pn 4h ex 

fale UA xa ud, P ^ Au (m (n 


pov en) i Too. pu au (ph, [4 f 
1] VPN QE obe Aeon 
zs n 777 7 o y dS (eU nt eda] ^ 

| LL Wb Inr 


"" Ld alo e t eat pix ph 
| pr aper 1 AE Vut VS fie 


uA mA 


e Ene fn gea ghe tal 

ges oHm 

uh £i e iR va JA. "s 49227 p T 
^ n f£ anb An de Cho x da A 2» me nani enhn 

PEE EA mam DA, y^ P man feo. I pornrfam. di 


dur, pia cocer rv 
c Lu, f ET E 6 Tum 
di CHE Aaar iis SO iem], Pi | 
Vp "n n JAG M ode S GS MS. 
dei S5 La pg Id | 


! Ae di qe uU KM sees | 


b MTM aedi 7 M 1 d s | 
t ^ 

| CLAN Ru 2. "as pp Affe spes x | 
" wf Dr RA 


(7 


Qf Am Se I fw Es eue. 


TOR cu : 


A dasdez FO. 


n —íÓÀ—ÁÀ'cÁÀ p — M] À—Á : — 


| 

| 

| 

me" gu. CU t | 


els doo naeh. Ig. e 
f otn M. Vd x: 


Pa 





aft : X aw. "7 -p- 





Phot. CaxsoLt. 


Meiropolit Rutski an Papst Urban VIII. 


Propaganda: ZLeffere antiche, vol. 337: 185. Vergl. S. 9-11 
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Phot. CaAnRoLIt. 


Die ruth. Bischóie an die Kongregation der Propaganda. 


Propaganda: Ze/fere antiche, vol. 337: 294r. Vergl. S. 17-18. 
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ad conclave iam antistitis appropinquantibus sicariis in atrio 
ipso restiterunt, tandem ab iisdem circumventi sunt, et gra- 
vibus ac paene innumerabilibus vulneribus sunt affecti. 

Ad tam crudelem inflictionem vulnerum et clamorem fa- 
miliae suae antistes ex oratione, quam in quodam penetrali 
domus illius provolutus in terram tunc faciebat, uno penes se 
relicto tanquam ex somno quodam e»xpergefactus e conclavi 
ad sicarios prodit. et ut innocentibus famulis suis parcant, se 
ipsum furori ipsorum obiicit. Primum ergo signo crucis signavit 
eos, postea dixit « cur sic affligitis meos famulos homines in- 
nocentes ?' Si aliquid habetis contra me, adsum ». Obstupuerunt 
omnes et cessatum a caede quasi per moram unius Pater 
noster; nullus énim ausus est loqui, nedum manum mo- 
vere ex circumstantibus. Duo tandem vi facientes sibi viam 
de foris irruunt sacrilegi parricidae et omnibus aliis relictis 
in solum antistitem manus iniiciunt. Unus ex ipsis fuste 
praeusto in fronte pontificem supra oculum percutit, adeo ut 
pedibus consistere non valens in parietem primum post in 
terram conciderit ; secundus securi oblonga berdy$2 vulgo dicta 
caput sacrum dissecat. Denique alii omnes, qui prope aderant, 
quibuscunque armis usi fuerant, totum corpus antistitis con- 
foderunt et contuderunt, caput vel maxime, ut vix aliqua forma 
hominis in facie remanserit. Neque hic finis immanitatis fuit; 
cum enim putantes esse mortuum, manus ab ipso amovissent, 
et ad alios furorem suum convertissent, movit episcopus manum 
forte ut signaret se signo s. crucis; in instanti arripiunt ipsum 
scelerati homines, extrahunt ex atrio in aream et ibi duplici 
globo bombardae in capite traiectus est, postea miris modis 
fustibus pulsatus, sed in ictu bombardae exspiravit. 

Erat autem canis antistitis, qui latratu et. morsu suo a 
corpore: domini sui istos sacrilegos arcebat ; hunc quidam ex 
ipsis arreptum et corpori superimpositum in partes ee 
cuerunt et sanguine canino in maius ludibrium s. corpus Ge 
foedarunt. 

Post haec illum extra curiam in viam publicam extraxe- 
runt et ibi relicto sacro corpore iverunt ad supellectilem epr- 
scopalem, quam diripuerunt, similiter ex penuariis. Ex cellariis 
autem multas tonnas mulsi ét cervisiae extractas in aream 
domus exportarunt atque ipsi in terra D wm Ed 
quodlibet dolium evacuatum cum summis clamoribus €x 
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altissimo, in quo curia episcopalis sita est, in fluvium detru- 
debant. Interim cum impii homines genio indulgent, corpus 
s. martyris ad omnes irrisiones et opprobria expositum fuit 
in via publica, ad quod accurrentes non tantum viri, pueri, 
sed etiam feminae et vetulae pedibus calcabant, barbam et 
capillos capitis evellebant, in faciem spuebant, supra s. corpus 
sedentes vinum, quod ipsi vocant crematum, bibébant. His et 
alis modis usque ad satietatem debacchati sunt in sanctum 
episcopum, et discesserunt. 
Et ecce supervenit nubes atra a fluviolo Vidbla et stetit 
supra corpus s. episcopi, in cuius nubis medietate apparuit 
radius lucidus. Quo spectaculo permoti accurrebant ad dictum 
locum, non tam episcopum occisum spectantes quam illum ra- 
dium, qui elevando se paulatim ascendit sursum et evanuit. 
Tandem accurrerunt evacuatis doliis helluones temulenti, 
tunc denudarunt corpus venerandum usque ad cilicium et ci- 
licium indusii loco invenientes episcopum se occidisse non cre- 
dunt, sed alium quempiam monachum, dicentes episcopum 
tenuibus indusiis ex telo factis uti consuevisse. Adducunt ergo 
nonnullos eius famulos, quos captos tenebant, quaerentes ex 
ipsis, num dominus ipsorum esset, quem occiderunt, et quem 
cilicio indutum invenerunt. Affirmant famuli non alium nisi do- 
minum esse eumque semper tota vita sua tali indusio uti con- 
suevisse. Non credunt uni, vocant alium, et iterum alium, pulsant 
baculis, ut dicant veritatem, quibus constanter et uno ore do- 
minum esse suum dicentibus non credunt nihilominus, sed pa- 
vimentum totum, quod in conclavi eius tabulis stratum erat, 
eruunt et sub ipso episcopum quaerunt minime credentes eum 
à se occisum esse. 
landem, cum iam aliqui ex ipsismet vere episcopum esse, 
quem occiderant, cognovissent, alligato fune ad pedes mar 
tyris per plateas civitatis sacrum corpus solo cilicio tectum 
contumeliose trahebant, ut totum nudum penitus oculis spectan- 
tium obiiceretur. Ac denique ad supercilium eiusdem montis 
alti et valde ardui, ut nullus per illum ascendere vel descen- 
dere possit, et ex quo antea dolia evacuata, ut dictum est, 
deiiciebant, ex eodem s. martyris corpus deiecerunt clamantes: 
* firma te, episcope, firma te.», et ut in lingua nostra vulgari 
dicitur: « teneas te. ». Post montem illum per sinuosos anfractus 
euntes ad ripam fluminis Duna, quod est unum ex maioribus 
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et navigalibus huius regni fluviis, impositum in scapham ; non 
contenti profunditate quavis, quae ubique est in hoc flumine, 
in locum, quem sciebant esse profundissimum, deportarunt 
atque appenso cilicio, quod lapidibus sacci in modum reple- 
verant, ad collum martyris et uno grandi lapide ad pedes, 
submerserunt propterea, ut nullus inde postea extrahere corpus 
martyris posset. Redeuntes turmatim ad curiam episcopalem 
omnia devastarunt, fenestras vitreas comminuerunt, fornaces 
diruerunt, mensas, fores, scamna, vasa lignea omnia secuerunt 
et nihil plane intactum reliquerunt. Quibus omnibus confectis 
quilibet triumphans domum suam se recepit. 
Magistratus castrensis et alii pii magnam fecerunt dili- 
gentiam per 5 dies, ut corpus s. invenirent, et quia ipsi locum 
determinatum non sciebant, correptis illis, qui praesentes erant . 
submersioni, investigabant, sed etiam hoc modo inveniri non po- 
tuit, donec, ut dicitur, lumine fulguris instar ex aquis emicante 
divinitus locus indicatus, ex quo ad perpetuam schismaticorum 
confusionem, omnium autem catholicorum laetitiam, sexta a 
submersione die extractum est, et honorifice in ecclesia arcis 
murata per magistratum castrensem collocatum. Inde octiduo 
post per clerum ecclesiae cathedralis Polocensis et nobilitatem 
:llius districtus secundo flumine Duna vectum, comitante magna 
caterva hominum infelicitatem huius civitatis deplorantium, inter 
quos plurimi ex illis, qui ipsi necem intulerint, erant. Hoc etiam 
non minori admiratione dignum est, quod minister haeretico: 
rum Calvinistarum cum suis asseclis idem sacrum corpus de- 
ducebant .(*) cum magna scatione (7) doloris ex ecclesia ad na- 
vigium. Denique Iudaei, Iudaeae, senes, iuvenes et pueri - 
ex domibus suis certatim prosilientes occurrerunt s. "-— ; 
fletibus effusissimis condemnantes infelices ic^ uod f 
famulis episcopi vulneratis omne genus pars 9 cart r m ^ 
edulia parando, condimenta et bellaria ipsis ollere € 
ffectu. Movebat plurimum res ista irigicos 
totum gratis et cum a inire 
christianos, etiam illos n Fo e ips cro, it iE 
Tandem Polociam advectum. Mul 0** dni 
multitudo, omnis aetas et Sexus - M Laer: a— 
et eiulatu implens aera. Praefereban 


(4) sic. ] | 
(2) Dieses sonst nicht gebráuchlich 
sprudeln) gebildet. 


e Wort vom Zeitwort scatere (hervor- 
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instrumenta martyrii eius, cilicium, lapides et funis, quo per 
plateas raptatus et in flumen demergendus ligatus erat. Nullus 
erat, qui siccis hoc spectaculum intueretur oculis, scindebantur 
corda omnium, nullus schismaticorum tunc vel hiscere audebat. 
[n ecclesia cathedrali ab eodem fere a fundamentis erecta 


collocatus et omnibus ad videndum expositus ferme per 10 dies; 
nullus aspectu eius satiari poterat, nullum horrorem aspicien- 
tibus etiam illis, qui exhorrescunt corpus mortuorum, dabat; 
color faciei erat rubeus. 

Multa contigerunt circa mortem et post mortem s. mar- 


tyris, quae adhuc exactius examinanda sunt, illud, quod certo 
liquet, hic ponitur. 


4. 
Antwort der Propaganda auf Rutski's Bericht (N. 3). 


Rom, 4. Mai 1624. 


Propag.: Leere Latine della S. Congreg. dall'anno 1622 al 1623. I. 40". 
Ausg.: Kulczynski 241. 


Archiepiscopo Chioviensi totius Russiae metropolitae. 


Vitam sanctissimam mortemque acerbissimam beatae me- 
moriae Iosaphat archiepiscopi Polocensis, quam Rutheni alumni 
Amplitudinis Tuae et coepiscoporum Tuorum nomine Sacrae 
de Propaganda Fide Congregationi exhibuerunt, non sine la- 
crymis et laetitiae et doloris perlegimus, et quia causam mortis 


viri illius considerantes facile cognovimus rem hanc non esse 


silentio praetereundam, censuimus legitimum de ea iuxta S. 
R. E. consuetudinem de more instituendum esse processum, 
ut factum aeterna memoria et immortali gloria dignissimum 
non solum toti Ecclesiae catholicae innotescat, sed etiam ut 
illustris martyrii exemplum, quod imitari possit, eidem pro- 
ponatur. | | 
Quamobrem una fuit omnium. Patrum sententia, ut Breve 
a S. D. N. ad Nuntium Poloniae petatur (*) quo ei processum 


i4) Der Sekretár der Propaganda erbat 5. Mai 1624 vom Papst Urban VIII. 
zu gleicher Zeit Brever zur Einleitung der Seligsprechungsprocesse Josaphats 
und des 24. April 1622 gemarterten Kapuziners Fidelis von Sigmaringen. 
« Cum vitam sanctissimam et mortem acerbissimam piae memoriae Iosaphat 
archiepiscopi Polocensis ob defensionem primatus Ecclesiae Romanae a schis- 
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juxta formam praescribendam de vita, moribus et morte mor- 
tisque praefati archiepiscopi causa conficiendi facultas conce- 
datur, quod si obtinuerimus, prout speramus, Amplitudinem 
Tuam et coepiscopos Tuos certiores faciemus, ut Nuntio prae- 


"fato, quae ad processum instruendum necessaria erunt, sup- 


peditare possitis. 

Valete et nos diligite Deumque pro nobis orate, quod 
pro Vestra incolumitate et salute nos quoque facturos esse 
pollicemur. 


Romae, die 4. Maii 1624. 


9. 


Gemeinsames Schreiben der ruth. Bischófe an die Propaganda aus 
Anlass des Martertodes Josaphats. 


Nowogródek (Ostpolen), 30. /an. 1624. 


Prop.: ZLetfere antiche, vol. 337: 294'. 
Ausg.: Kulczynski 235-236. 


[ll 2? ac R.»! DD. et Antistites Sanctae Congregationis de 
Propaganda Fide. 


Occasio tam funestae atque vix unquam auditae caedis Deo 
dilecti fratris nostri losaphat archiepiscopi Polocensis, quam 
schismatici in virum vere sanctum ob hoc unicum, -— pri- 
matum sanctae Sedis Apostolicae ac proinde fidem cathoiicam 


-—— ——— — - 


smissam legissent Patres, placuit omnibus, 
o Poloniae committeretur, ut. per 
de vita et morte et causa mortis 
Brevi mittendam conficeret 
anti momenti ab uni- 


maticis interfecti per manus tran : 
ut a S. D. N. Breve peteretur, quo bunt 
se vel alios ab eo deputandos processum 
praedicti archiepiscopi iuxta instructionem cum inig 
Romamque. in authentica forma transmitteret, qeu dignissimi tempo- 
lesia ignoraretur et memoria tanti vir! ! id s ftre Fideli 
versa Py s oblivioneque periret. Idem decretum factum fuit pr M ndibefis 
mu » a 
ioenud ads Capuccino, qui iride inh (ern pvo vas ad 
oísens ab haee Perrier dart, he sl ier prs 
pieles t ee intercedente differentia, quod Breve pro ie Le 
et praecedets epe c Helveticum, in cuius nuntiatura - dtes x. 
inb inp phe tem. Brevia praedicta petiissem a 5.9^ ia oue em 
idle. jo s en: decreta Congregationis UM qe o nts 
sss edito expediri ». Prop., 4c/a 1622/1625, VO" 
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defenderit semper strenue, ausu nefario perpetrarunt, id ef- 
fecit, ut ad. Rev.?*» Iosephum metropolitanum nostrum Kio- 
viensem et totius Russiae Novogrodecum, ubi sedes ipsius 
est, in communi negotio promovendae sanctissimae unionis 
convenerimus omnes; a quo quia multas easque maximas ab 
hac sancta Congregatione de Propaganda Fide praesertim 
vero nunc nobis undique afflictis praestari audivimus, aequum 
id esse duximus, ut gratos nos tantorum vel per litteras sal- 
tem declararemus beneficiorum, quae quandoquidem tanta 
sunt, ut nos ad maiora etiam quam nunc passi fuerimus pro 
nomine Christi et fide catholica perferenda stimulent. 

Maius gratitudinis signum erga hanc Sanctam Congrega- 
tionem de Propaganda Fide exhibere non possumus, quam 
vitam nostram cum sanguine prouti iam unus ex nobis pro- 
fudit pro fide catholica profundere paratissimos nos offerentes. 

Vos tantum, Patres lIll.^, per Deum, cuius honorem de- 
fendimus, obsecramus, prout coepistis, pergite et nobis sub 
onere gementibus si non collabentibus manum auxilii submit- 
tite, collapsas res nostras in hoc ritu, qui quondam eheu tanta 
sanctitate et doctrina resplenduit, erigite. j 

Quod reliquum est, Deus Optimus Maximus Ill.* D.^* V. 
conservet in annos plurimos pro gloria sua sancta et incre- 
mento Ecclesiae catholicae. 


Datum Novogrodeci, 30. Ianuarii anno 1624. ' 


Il.^? ac Rev."7» [).!'**» V. humiles servitores: 


s Iosephus Velamin Rutschi, metropolita Chioviensis Hali- 
ciensis totiusque Russiae, M. pr. 


Ioachimus Morochowski, episcopus Wlodimiriensis et Bre: 
stensis, M. pr. 


" Athanasius Pakosta, episcopus Chelmensis et Belzensis, 
^pr. 


Hieremias Poczapowski, episcopus Luceoriensis et Ostro- 
giensis, M. pr. 


Anastasius Sielawa, episcopus Polocensis Vitebscensis et 
M (scislaviensis). 


| Gregorius Michalowi(cz), episcopus Turoviensis, c(o)adiutor 
Minscensis. 


Rückseite: Sacrae et Ill.?se Congregationi de Propaganda Fide D.* N. 
Col.»is, 6 Siegel. 


— — 


[19] Georg Hofmann S. I. S. Josaphat. — I. 315 


6. 


Antwort der Propaganda auf das gemeinsame Schreiben der rutheni- 
schen BischÜfe (N. 5). 


Rom, 4. Mai 1624. 
Prop.: Lettere Latine della S. Congr. l1: 41v. 


Ausg.: Kulczynski 237. 


Archiepiscopo Chioviensi. 


Literas Amplitudinis Tuae et coepiscoporum Tuorum uni- 
torum summa cum laetitia legimus; ex iis enim et grati animi 
Vestri erga Sacram hanc de Propaganda Fide Congregatio- 
nem firmissimum testimonium magnitudinemque ac robur ad 
quaecunque terribilia pro defensione primatus sacrosanctae Ro- 
manae Ecclesiae perferenda non solum cognovimus, sed oculis 
ipsis perspeximus. 

De nostra autem in Vos et unionem Vestram in futurum 
benevolentia nostrisque erga res Vestras studiis, sive illae ad 
honorem et dignitatem Vestram sustinendam et amplihcandam 
sive ad Vestrarum Ecclesiarum regimen fulciendum ac iuvan- 
dum pertineant, dubitare non debetis; nam semper tam apud 
summum Ecclesiae catholicae praesulem quam apud Ser.""* 
Poloniae regem desideria et postulationes Vestras totis viribus 
promovebimus. 

De collegio in Russia ad institutionem operariorum pro 
Ruthena Ecclesia erigendo duplicatas Nuntio Poloniae literas 
dedimus, et cum eius responsum acceperimus, serio de huius- 
modi re tractabimus et si fieri poterit, ut. desiderio Vestro 
omnino fiat satis, curabimus. Scribimus etiam de eodem ne- 
gotio episcopo Vilnensi (*) unionis prout saepe intelleximus 
amicissimo eo quod speremus (lum) potentia et auctoritate 
sua plurimum auxilii esse erectioni collegii allaturum. 

Valete et pro Sacra Congregatione Deum, qui solus pot- 
est.eius progressus feliciores efficere, sine intermissione orate. 


Romae, die 4. maii 1624. 


(4) EusTAcHiUS VOoLovITZ. Der Brief der Propaganda an den pu 
von Wilna steht im Briefregister der Propag.: Lettere Latine, I: 40*41 
(4. Mai 1624); ein Schreiben des genannten Prálaten in der gleichen Ange- 
legenheit, Prop.: Le/fere antiche, vol. 337 : 261r. 
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7. 


Feierliches Begrübnis des Heiligen zu Polozk nach einem Bericht 


Raphael Korsak's O. Bas. M. an die Propaganda (!). 
Wilna, 24. April 1625. 


Prop.: Le/fere antiche: vol. 337: 2707-271*. 
Aus dem Schreiben wird der erste Teil, der vom AI. Josaphat handelt, 
Àier veróffentlhicht. 


Perillustris et R.»* D. 


Primas ex monasterio D." V. R."* scribo literas, primo 
occasione arrepta et quidem de cumprimis mihi cara, sed et 
D.^ V. R.»** non iniucunda: De funere scilicet martyris nostri 
28. Ianuarii anni currentis peracto. Ignoscet mihi, credo, si in illo 
recensendo latior fuero, latissimum ingressus gaudii campum. 

Pridie (?) illius die, quo Ill.?* et R."* metropolita (^) no- 
ster erat Polociam ingressurus, corpus interfecti archiepiscopi 
Polocensis losaphat solemni apparatu ex arcis ecclesia, in qua 
post caedem id usque temporis exterius velatum sericeis stra- 
gulis conservabatur, ad proximam ecclesiam, quae stat in latere 
fori Polocensis, maturius in diem provecto sole est transpo- 
situm. Sequenti (*) die Ill.^"" metropolitam sub vesperum ex- 
cepit Polocia eo quo valuit ad tantum hospitem excipiendum 
apparatu, qui non minus celebritatis maiestatem quam pro- 
pensam animorum voluntatem in se continebat. Acceptus ita- 
que oratione in vicino monasterio Hlebboris nomine a D. Vice- 
palatino et civibus Polocensibus cum satis amplo progredien- 

tium obviam civium et nobilium comitatu, tympanorum, vexil- 
lorum et armorum, quae collegia civium ordine distincto prae- 
ferebant, adiuncta maiestate gratoque tympanorum strepitu 
ad limina templi, in quo occisi archiepiscopi corpus fuerat 
depositum, solemniter est deductus. Vesperarum sacras cere- 
monias undique confluentium hominum coetu maximo in eodem 
templo sua praesentia cohonestavit. Deducitur iam vergente 


(!) Das Schreiben wurde an die Propaganda, wahrscheinlich an ihren 
'"Sekretàr Ingoli, gerich:et. 
(?) 26. Jan. 1625. 

- (3) Rutski. 
(4j 27. Jan. 1625. 
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ad occasum sole ad arcem Polocensem ex ecclesia idem Ill.» 
metropolita. 

Sub ortum solis diei sequentis nimirum 28. Ianuarii mul- 
tiplex fragor et sonitus campanarum ingens per omnia tam 
Rutenorum quam Latinorum templa exaudiebatur. Circa octa- 
vam datum est triplici tormentorum fragore signum inceptae 
iam processionis, quae tali ordine disposita procedebat. 

Primam progredientium frontem tenebant in ordinem dis- 
positi cives, quorum omnes accensas prae manibus faces 
praeferebant. Horum medium amplissimo tractu disposita te- 
nebat iuventus collegii Patrum Societatis lesu, adiuncto sym- 
phoniarum lugubri concentu, qui dispari vocum concordia 
prospectantium aures ad se rapiebat. Subsequebatur Romanae 
Ecclesiae clerus sacro apparatu vestium indutus: parochi no- 
vem, quorum ultimus insigni rubri coloris pluviali indutus cru- 
cem splendidam praeferebat. Eorum vestigia tenebant bino 
ordine distincti Rutenorum sacerdotes habitu sacro pro more 
sese invicem aemulantes, quorum numerus duodecim supra 
centum numerabatur. Claudebant eorum agmen splendidiori 
ornatu fulgidi sacerdotes, quorum alter cilicium, alter sangut- 
nem perempti praesulis in linteis auro distinctis praeferebat. 
Ibidem lapides funibus interpositi, cum. quibus corpus occisi 
praesulis in Duna submersum erat, magnam in proborum 
animis devotionem procreabant. Subsequebatur iam Ipsum 
corpus sericeo stragulo rubri coloris velatum, insigni sumptu, 
latitudine et maiestate, undique rubro progredientium ornatu 
et rubris facibus circumfusum. A latere armati undique arcis 


- 
milites lucem apparatus rubro colore vestiti aemuiabantur. 


Miram splendoris pompae maiestatem in animos omnium of- 
uentium sepulturam epiSCOpO" 


fundebat sacer ornatus prosed ; | 
piscopi Polocensis (!)| secundi 


rum: et quidem prioris archiep i s: | 
vero episcopi Pinscensis (?), denique Ill." et R.*' metropolitae 


nostri ornatus auro et lapidibus pretiosis intertextus. miram 
prospectantium oculis ingenerabat peur np itt — 

Ingredientes arcem Polocensem E So deiral kein 
bellici fragor; ibidem depositum in temp'o z ipripricite 
praesulis corpus et symphoniacorum et aeris camp 


(1) ANTON SIELAWA. 
(3) GREGOR MICHALOWICZ. 
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pulsu est consalutatum. Vestiebantur templi columnae sericeis 
peristromatibus opere Phrygio contextis, quibus non tam templi 
latera quam trucidati praesulis gloria triumphabat. Eminebat 
in medio templi sarcophagus illustri fronte et maiestate, qui 
totus quasi in pyram ob lampades et candelabra argentea 
versus in zeli et- ardoris Cuncevitii solemni memoria ardore 
eodem conflagrare videbatur; totam illam sárcophagi molem 
rubro colore depicta peristromata ambiebant, quae vel schi- 
smaticorum audaciam in illo colore erubuisse vel innocentem 
.sanguniis profusionem quasi sanguinem sudantia rubro colore 
deplerasse cernebantur. 
Deponitur inter plurimas rubri coloris faces ac lampades 
ardentissimas in vita et virtute fulgentissimum corpus truci- 
dati archiepiscopi, quod. oratio tam Graeca quam Latina per 
iuventutem collegii Polocensis cohonestavit. Ill."* ipse metro 
polita illustri ornatu praefulgens archiepiscopi et episcopi cae 


. 


terorumque sacerdotum sacra corona cinctus in ara maxima 
solemni ritu Sacris operatus est. Excipiebatur sacra eiusdem 
liturgia symphoniá, exquisitissimis contexta vocibus, in quibus 
victor Iosaphat triumphare post mortem et exultare videbatur. 


Cohonestabat antistitis occisi exequias coetus nobilium satis 


superque numerosus. Cleri vero et sacerdotum multitudo co- 


piosa omnem nostram omnium superavit expectationem. 

. Peracto solemni Sacrorum ritu R. P. Leo Creusa, doctor 
theologiae olim Romae creatus, ordinis nostri (f), nominatus 
episcopus Smolenscensis e.suggestu ad populum super mar- 
tyris archiepiscopi virtutibus verba faciebat (^), qui non vul- 
garem fructum in animis multorum schismaticorum ardenti et 
erudita concione reliquisse videbatur. Denique clausit celebri- 
tatis pompam fausta studiosae iuventutis collegii Patrum Ie- 
suitarum in Rosam Kuncevitiam — rosa enim,stemma mar- 
tyris fuerat — acclamatio, quae amplam satis in populo ob 
Polonici metri facilitatem applausum procreabat. 


(4) Orden des hl. Basilius. 

(j) Diese Rede wurde 1625 gedruckt: Leo Kreuza, Kazanie o swigtobli- 
wym Zywocie y chwalebriej smierci Przewielebnego w Bodze oyca Josaphata 
Kuncewicza Arcybiskupa Polockiego, Witebskiego y Mscislawskiego, Ww cerkwi 
kathedralney polockiej przy depozycie ciala iego [Wilpna] 1625. 

Ein grosser Auszug dieser Predigt in latein. Übers.: « Quellen, I, 
n. 52Y-55* ». 
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Depositum denique corpus excepit ll." metropolitae in- 
signis ad Il] p. Castellanum (') Mscislaviensem caete 
rosque nobiles oratio,in qua zelus eiusdem erga unionem or- 
thodoxam, amor in peremptum praesulem et divini obsequii 
ardens causa triumphabat. 

Caeterum illud maiestatis et pompae non vulgare erat 
argumentum, quod una ante diem funeri destinatum hebdo- 
mada duabus circiter horis mane una, vesperi altera per 
omnes Polocenses tam Rutenorum quam Latinorum ecclesias 
festivus campanarum sonus tanto fragore exaudiebatur, ut 
Polocia tota super victoria Iosaphat triumphans campanam 
ad.exhibendam victori celebritatem induisse videretur. | 

Absit itaque vel abhinc Rutenae catholicorum Ecclesiae 
gloriari nisi in cruce Domini nostri lesu Christi, si in tali ac 
tanta memoria sunt eius lusti. 


(1lÓ CasTELLAN — Vicepráfekt einer Provinz. 
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ORIENTALIA (1! - CHRISTIANA) 


Orientalia, quae prius unica libellorum serie constabant, duplici 
post Pascha 1923 prodeunt: a semitica nempe serie serzes altera 
christiana disunguitur, curis Pontificii Instituti Orientalis in aedibus 
Instituti Biblici edita. | 

Series haec II opera scientifica cum Professorum Instituti Orien- 
talis: tum aliorum colligit de rebus christianis in Oriente, siiulque 
vias inquirit quibus Orientis Occidentisque Christifideles ad se invi- 
cem accedere valeant. Ad editionis rationem quod spectat, ut hacte- 
nus- primae seriei, ita deinceps huius secundae fasciculis neque certus 
paginarum nümerus neque stata tempora praefiguntur, Singulis tamen 
annis unum saltem volumen perficietur constans 320 paginis. 


L 


Voluminum singulorum subnotaiio (320 pag.) constat pretio : 


in [talia 18 libellarum; extra I1taliam 20 francoruin. 


Fasciculi Ek voluminis primi veneunt: 
I. L'Unité dans le Christ: 3 fr. (in Italia, 3 1). 
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II. « Z'Eglise orthodoxe panukrainieune. » créée eu 1921-7 À fr. 
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(pag. 96 cum 2 tab. phototypicis) 8 ir. (in Itilia, 8 1.). 

XW..P. LEoNARDUS LEMMENS O. F. M. — Zerarchiía Latina 
O»rtentis. I (pag. 72): 6 fr. (in Italia, 6 1.). 


VI. (hicce praesens cum 2 tab. phototypicis): 5 ir. (in Italia, 5 1). 


Volumen seeundtum cum proximo fasciculo incipiet. Rogantur ergo 
ut pretium subnotationis absque mora solvere procurent. 
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